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Ich zeige was ich kann – Schreibtrainer bis Lektion 70
Sieben Tage Handyfasten - Ein Selbstversuch
Dienstag
Ich habe mich entschlossen, meine sozialen Kontakte nicht ganz aufzugeben. Aber genau das würde ja der Handyverlust zwangsweise bedeuten. Soll ich mir vielleicht ein Prepaid Handy kaufen? Lächerlich. Oder doch? Na ja, obwohl.
10.35 Gerade hatten wir Turnen - das einzige Fach, in dem ich das Handy noch nie verwendet habe.
18.47 Ich weiß die Uhrzeit deshalb so genau, weil ich einen Rückfall hatte: Meine Eltern sind nicht daheim und ich stelle die gesamte Wohnung auf den Kopf, um an mein Handy zu gelangen. Als ich es in meinen Händen habe, falle ich auf die Knie und halte es wie das Jesuskind in die Lüfte. Ein Drogensüchtiger hat seine Nadel wieder.
Ich texte eine Dreiviertelstunde lang allen zurück - bis meine Eltern nach Hause kommen. Peinlich berührt werfe ich es weg. Sie haben die Situation jedoch längst erkannt, spüren mein Handy auf und verstecken es wieder.
Wenigstens hatte ich eine kurze Zeit mit ihm. Was man alles erfährt, wenn man einen Tag nicht online ist. Erstaunlich.
Mittwoch
Heute schaffe ich es einmal vollkommen ohne meinen treuen Wegbegleiter. Ich gehe in die Schule (laufend) und stecke mir die Geldtasche in die rechte Hosentasche, damit ich die gähnende Leere füllen kann.
9.50 Freistunde! Was soll ich nur machen? Viele hängen am Handy, und ich schaue zu. Es muss doch noch andere Dinge geben, die man in seiner Freizeit anstellen kann! Ich setzte mich zu den Handylosen und unterhalte mich mit ihnen. Ist doch auch ganz schön.
11.37 Es ist etwas Unglaubliches passiert. Wir hatten Geschichte, und ich war die ganze Stunde vollkommen konzentriert. So was ist wirklich selten. Ich befinde mich auf einem ganz hohen Level, was man auch heute bei der Vokabelprüfung in Latein gesehen hat. Awesome!
15.25 Endlich daheim, mein Magen knurrt schon. Ein Zettel von meinem Papa klebt am Tisch: "komme in 15 Minuten". Lohnt es sich, bis dahin zu lernen? Nein! Was soll ich tun? Ich beginne gedankenverloren, das Papier vor mir zu falten. Origami heißt das, oder? Und schon erwische ich meine Finger, wie ich einen Kranich falte. Komisch. Die ganze Energie, die ich fürs Handy verwendet hatte, wandelt sich um. Energie geht ja bekanntlich nicht verloren.
(Dorian Müller (16), DER STANDARD, 2.6.2014)
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